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bient fie bereits für bert eintrieb einer Slnjaffl priünter
ÜJiotoren.

®ie Slrbeiten att bcr gmeiteu Umformerftntion an
ber fßromcnabengaffe fdjreiten riiftig bbrmärtS. SJiit
iifrer tßbdcnbung mirb fid) aucfj ber Slufcfpufj ber übrigen
ftäbtifctjen Sinien an bie ©tramüerforgung burdj ben

„Motbr" bodgiel)en.

6leftn§itäi§tt>crf ^Ibbcnjelt. (Korr.) SBie an biefer
©teile bereits früher gcmelbet mürbe, t)at Sippengeil
bie SlnSfüijrnng eines (SleftrigitätSmerfeS befdjlbffcn, für
mclifjeS bie nötige SBafferfraft bem ©eeaipfee entnommen
merbeit fod. SSorerft mufj jcbod) nnterfucijt merben,
ob unb in roeicijem Orabc eine ©tanung bcS @ee=

fpiegeië möglich ift. ©uiite bicS nidft gelingen nnb and)
eine 93cri)inberimg ber unterirbifdjen Stbflüffe bcS @ceS

uidjt mögiid) fein, fo ift bie (Srftciinng beS SBerfcS auS»

gefdjloffen. gur 3^1 finben nun Skrfudje ftatt, ben

©eefpiegei burd) ©tanung gu i)eben. ®ie SIrbeiten
merben unter bcr Seitung bon fprn. (511g. ©onberegger
in ©t. Sailen burd) |ferrn iß. fRoffi»gioeifel in ©t.
Sailen borgenommen, bem nämlidjen Unternehmer, ber
fûrglid) aud) bie ©id)crungSarbeitcu an ber Sifenbai)n=
brüde beim fRlfeiitfall ausgeführt hat. A.

(HcftrigitatsberforgHiig Kinfjuftev. SDie gibilgemeinbe»
berfammluug bon Ktrcfjufter erteilte nach einem orieu»
tierenben (Referate beS (Bermalter 2- @cnn einftimmig
ben Siutrögen ber Sluffid)tSiommiffion für baS Sief»
trigitätSmerf betreffenb bie Scnehmigung eines ©trom»
liefcrungSbertragcS mit ber ©efedfefjaft Motor unb bie

Srteiluug eines KrebitcS bon 25,000 gr gur 93ef(d)affung
fämtlidher für bie 9îuhbarmad)ung ber bom (SleftrigitätS»
roerf an ber 33egnau gelieferten Snergie nötigen ©in»
rid)tungen, Mafdgnen unb SIpparate ihre gnfttmtnuug.
(Rad) biefen 93efd)lüffen begieift baS SlcftrigitätSmerf
Kirchufter, baS hei feiner gegenmärtigen @inrid)tuug gur
3eit feiner größten (Selaftuug auSberfauft mar unb
baijer feine (Referbc mehr befaß, bom 1. Dftober "au
auf bem SBcge ber Kraftübertragung 65 Kilomatt clef=

trifdjer Snergie.

©dpniebefunft. 2)er „@d)langenfdhmieb" fßeter Sorner
aus SßelSBerg fteüt in 33erltn gum erften Maie auffer»
halb feines ÇeimatlanbeS bie SIrbeiten feiner ©ctjmiebe»
Söerfftatt aus. 2>er „grff. gtg." mirb bariiber gefchrieben :
SBeldjen grofjen funftgemerblidhen SBert baS SSirfen
biefes einfadhen Mannes hat, erfieht man fo recht inner»
halb biefes neuen anfprudjSboüen (Rahmens. @S finb
SIrbeiten aus ©dhmiebeeifen, gehämmert, gegogen, mit
ber gange geferbt unb aUeS in allem oft mehr ai§ ein
bu|enb Mal im geuer bearbeitet: ©ie fteüen haupt»
fächlidh ©dhlangen in ben berfchiebenften ©röfjen unb
S3emegungen unb mit immer neu unb anbereS gegeidjneter
©chuppenfjaut (ungefähr 600 ©tüde) bar, unb biefe

©drangen finb teils als (RippeS ober Sriefbefdjœerer
auf ben (îifch gu fefjen, teils gum fragen bon 33lumen»
bafen, Slfdjenbechem u. a. eingerichtet ; am funfibodften
finb bie „©dhlangenlönige", gange S3rutnefter burd) ein»

anber gefdRungene Seiber, beten Köpfe nach aufjen
gitngelu. ®iefelbe gäfpgfeit, baS ©tabeifen auf bem
SlmboS plaftifdh gu befjanbeln, unb auf baS Sragiöfefte
gu biegen unb gu berfdhlingen, bemeift ®orner in feinen
eifernen (Blumen unb in ben fchon bielfach (auch i"
fßariS) beïannt gemorbenen Kleiberhafen, beten Sföanb»

teile er in überaus funftbod geflochtene unb babei burdh»
aus fchöne ©ifengöpfe gu bermanbeln rneifj. &ie Se»

hanblung beS Materials ift bei oder Kunft fo auSge»
geichnet unb fo mohltuenb richtig, mie man eS nur bon
einem echten (Raturfinb, einem unberbilbeten, phantafie»
boden £>anbmerfer ermatten !ann.

(fßettkioerb für bnS Kunftgcbäubc in gürid). gür
ben neuen fßlanhemerb für ein Knuftgebäubc in 3"^ifh
finb 52 Sntmürfc eingereicht morben. Sin erfter fßreiS
raurbe nicht erteilt, bagegen brei gmeite gu je 2000 gr.
unb gmar an Karl Mofer in Karlsruhe, Müller
unb Submig in Xh^il unb fßflegharb &

§äfeli in 3ü^icß- Sin britter fßreiS gu 1000 f^r.
rourbe bem Slrdhiteften griebrich Krebs in S3iel
guerfanut. Mehrere fßrojefte mürben mit lobenben ®r»

mäl)nuugen bebadjt. 3)ie SluSfteduug ber fßrbjefte fiubet
im KünftlerljauS bei freiem (Eintritt ftatt.

Söautoefcn in iöern. ®aS alte ïh^ater in S3eru hat
jeßt feine SSermenbung gcfuuben. SDaS (paus, baS leiber
aus fdhlechteftem S3crner ©anbftciu errichtet ift unb
infolge beffen tion bcr SBitteruug furchtbar gelitten
hatte, fo bah am gangen Sebüube faum nod) eine

fdjarfe Kante gu finben mar, ficht in neuer ©chöul)eit
ba. SS mürbe il)m eine fräftige Slbreibung guteil, unb
jeßt erft erfennt man bie prächtige Slrdjitcftur, bie

fd)önen Proportionen, bie baS alte il^ater auSgeidtpien,
mieber. Pen erhebt fith nun aus früherem Slange baS
Café du Théâtre, baS in ben leßten (fahren ftarf gnriid»
gegangen mar. Sin S3lid in baS gegenmärtig im Um»
bau fid) befiubenbe Snnere beS SebäubeS läßt fchon
jeßt erfennen, ein mie ftattlicher (Raum biefeS neue
Safé mirb. ®en Petrieb hat ber gegenroärtige SBirt
Dom Safé Pubenberg, Saug»^ader, übernommen unb
feine 3md)ttgEcit fiebert bem prächtigen neuen — nnb
gleichzeitig alten — ïh^atercafé eine fchöne ßufunft.
®ie PunbeSftabt erhält bamit ein Stabliffement, baS

jeber Srofjftabt gur tfierbe gereichen mürbe unb uufereS
SBiffeuS in ber ©djmeig faum einen fRibalen befißt.

SBauwefett in Söafel. ®er SaSler fRegierungSrat
ermäßigte baS ©anitätSbepartement gur Segung einer
eleftrifdhen Perteideitung im ©teinenring.

gerner mürben bie bom ©efretär borgelegten fRat»

fchläge Betreffenb Srriibtung eines SörfengebäubeS unb
Slnfauf ber Purgbogtei genehmigt.

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in Wallisellen & in Bern b. Weyermannshaus.

Verkauf Miefe von (135

Bauunternehmer«Mätenai.
Transportable Stahlbahnan, Rollbahnschienen in zahlreichen Profilen, Quarschwellan,

^HPE^9SR|f|l:9 ^o'lwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben,
Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufein, Pickel etc.

JndustHelk Anlagen. ^Mechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoransehläge gratis.

I^oliomobileii. Pumpen. Ventilatoreu.
Kleine Kau-ILokomotive«.
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dient sie bereits für den Antrieb einer Anzahl privater
Motoren.

Die Arbeiten an der zweiten Umformerstation an
der Promcnadengasfe schreiten rüstig vorwärts. Mit
ihrer Vollendung wird sich auch der Anschluß der übrigen
städtischen Linien an die Stromversorgung durch den

„Motor" vollziehen.
Elektrizitätswcrk Appcnzell. (Korr.) Wie an dieser

Stelle bereits früher gemeldet wurde, hat Appenzell
die Ausführung eines Elektrizitätswcrkes beschlossen, für
welches die nötige Wasserkraft dem Seealpsee entnommen
werden soll. Vorerst muß jedoch untersucht werden,
ob und in welchem Grade eine Stauung des See-
spiegels möglich ist. Sollte dies nicht gelingen und auch
eine Verhinderung der unterirdischen Abflüsse dcS Sees
nicht möglich sein, so ist die Erstellung des Werkes aus-
geschlossen. Zur Zeit finden nun Versuche statt, den

Seespiegel durch Stauung zu heben. Die Arbeiten
werden unter der Leitung von Hrn. Jng. Svnderegger
in St. Gallen durch Herrn P. Rossi-Zweifel in St.
Gallen vorgenommen, dem nämlichen Unternehmer, der
kürzlich auch die Sichcrungsarbeitcn an der Eisenbahn-
brücke beim Rheinfall ausgeführt hat.

Elektrizitätsversorgung Kirchuster. Die Zivilgemeinde-
Versammlung von Kirchuster erteilte nach einein vrien-
tierenden Referate des Verivalter I. L. Senn einstimmig
den Anträgen der Aufsichtskommission für das Elek-
trizitätswerk betreffend die Genehmigung eines Strom-
liefernngsvertrages mit der Gesellschaft Motor und die

Erteilung eines Kredites von 25,000 Fr. zur Beschaffung
sämtlicher für die Nutzbarmachung der vom Elektrizitäts-
werk an der Beznau gelieferten Energie nötigen Ein-
richtnngen, Maschinen und Apparate ihre Zustimmung.
Nach diesen Beschlüssen bezieht das Elektrizitätswerk
Kirchuster, das bei seiner gegenwärtigen Einrichtung zur
Zeit seiner größten Belastung ausverkauft war und
daher keine Reserve mehr besaß, vom 1. Oktober'an
auf dem Wege der Kraftübertragung 65 Kilowatt elek-

irischer Energie.

Verschiedenes.
Schmiedekunst. Der „Schlangenschmied" Peter Dorner

aus Welsberg stellt in Berlin zum ersten Male außer-
halb seines Heimatlandes die Arbeiten seiner Schmiede-
Werkstattaus. Der „Frkf. Ztg." wird darüber geschrieben:
Welchen großen kunstgewerblichen Wert das Wirken
dieses einfachen Mannes hat, ersieht man so recht inner-
halb dieses neuen anspruchsvollen Rahmens. Es sind
Arbeiten aus Schmiedeeisen, gehämmert, gezogen, mit
der Zange gekerbt und alles in allem oft mehr als ein
dutzend Mal im Feuer bearbeitet: Sie stellen Haupt-
sächlich Schlangen in den verschiedensten Größen und
Bewegungen und mit immer neu und anderes gezeichneter
Schuppenhaut (ungefähr 600 Stücke) dar, und diese

Schlangen sind teils als Nippes oder Briefbeschwerer
auf den Tisch zu setzen, teils zum Tragen von Blumen-
Vasen, Aschenbechern u. a. eingerichtet; am kunstvollsten
sind die „Schlangenkönige", ganze Brutnester durch ein-
ander geschlungene Leiber, deren Köpfe nach außen
züngeln. Dieselbe Fähigkeit, das Stabeisen auf dem
Ambos plastisch zu behandeln, und auf das Graziöseste
zu biegen und zu verschlingen, beweist Dorner in seinen
eisernen Blumen und in den schon vielfach (auch in
Paris) bekannt gewordenen Kleiderhaken, deren Wand-
teile er in überaus kunstvoll geflochtene und dabei durch-
aus schöne Eisenzöpfe zu verwandeln weiß. Die Be-
Handlung des Materials ist bei aller Kunst so ausge-
zeichnet und so wohltuend richtig, wie man es nur von
einem echten Naturkind, einem unverbildeten, Phantasie-
vollen Handwerker erwarten kann.

Wettbewerb für das Kunstgebäude in Zürich. Für
den neuen Planbewerb für ein Kunstgebäude in Zürich
sind 52 Entwürfe eingereicht worden. Ein erster Preis
wurde nicht erteilt, dagegen drei zweite zu je 2000 Fr.
und zwar an Karl Mvser in Karlsruhe, Müller
und Ludwig in Thalwil und Pfleg hard dr

Häfeli in Zürich. Ein dritter Preis zu 1000 Fr.
wurde dem Architekten Friedrich Krebs in Viel
zuerkannt. Mehrere Projekte wurden mit lobenden Er-
wähnnngen bedacht. Die Ausstellung der Projekte findet
im Künstlerhaus bei freiem Eintritt statt.

Bauwesen in Bern. Das alte Theater in Bern hat
jetzt seine Verwendung gefunden. Das Haus, das leider
alls schlechtestem Berner Sandstein errichtet ist und
infolge dessen von der Witterung furchtbar gelitten
hatte, so daß am ganzen Gebäude kaum noch eine

scharfe Kante zu finden war, steht in neuer Schönheit
da. Es wurde ihm eine kräftige Abreibung zuteil, und
jetzt erst erkennt man die prächtige Architektur, die

schönen Proportionen, die das alte Theater auszeichnen,
wieder. Neu erhebt sich nun aus früherem Glänze das
Oickä clu Mnzàtre, das in den letzteil Jahren stark zurück-
gegangen war. Ein Blick in das gegenwärtig im Um-
bau sich befindende Innere des Gebäudes läßt schon

jetzt erkennen, ein wie stattlicher Raum dieses neue
Cafe wird. Den Betrieb hat der gegenwärtige Wirt
vom Cafe Bubenberg, Lang-Haller, übernommen und
seine Tüchtigkeit sichert dem prächtigen neuen — und
gleichzeitig alten — Theatercase eine schölle Zukunft.
Die Bundesstadt erhält damit ein Etablissement, das
jeder Großstadt zur Zierde gereichen würde und unseres
Wissens in der Schweiz kaum einen Rivalen besitzt.

Bauwesen in Basel. Der Basler Regierungsrat
ermächtigte das Sanitätsdepartement zur Legung einer
elektrischen Verteilleitung im Steinenring.

Ferner wurden die vom Sekretär vorgelegten Rat-
schlüge betreffend Errichtung eines Börsengebäudes und
Ankaus der Burgvogtei genehmigt.

Ailsnîî, àkiiKvseUàkt, Wînivnîkui',
Kssebinsiàìlsn â ^tsàtâtà in à in »«r« k. >k's?sriiuìmiàus.
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IrsilsportMs Zt»litt>»>m»i, koUdàickiolisn in Lìlàieàsn prokilsn, tziirià»«».
Kobnìigàlieii vsrsoàioàsr Vàsn. Zt»k>gliîsi-»ii«i- Klr kàsxsn, lleiliieliiidiii.

ksiliìitîe, S»»!»»»», trd»». Ile»»»«!«» à. Sààlil, îclisàlli. ?ieli«l à.
Itlàzirià knlsgen. Dàizcke Linricktungen.
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Studij bem projette ber Sirfigtalbaljn betreffenb bie

©infüljrung be$ etettrifd^en SetriebeS würbe gugeftimmt.

— gür bert Sau eine« Schulljciufeg in Älein»
bafel würbe ein fôrebit bon gr. 775,000 bewilligt.
3ft eg gebaut unb begiehbar, wirb eg fofort wieber
gefüllt, ba je|t in ber alten Éaferne 11 klaffen unter»
gebraut finb.

Sautoefen tn Sujern. Sag £wtel ,,3îigi" in Sutern
ift boit ben ©efchwiftern Segli an Oebrüber g> a e f e 1 i

gum Schwanen bertauft worben. Sie jeiäigen Sefijser
betreiben ba§ glutei nod) biefe ©aifon wie biêljcr. gm
£>erbft wirb bag ©ebäube fo umgebaut, baff gegen ben
©renbel ÜUtagagine eingerichtet werben unb ber übrige
Seit beg £aùfeg gu .fpotelgweden berwenbet wirb. Sie
jejüge Sepenbance wirb bann alg ^ßribatfjaug umge»
änbert.

Sauwefen in St. ©aßen. Ser ©t. ©oder ©emeinbe»
rat genehmigte eine Sorlage ber Sautommiffion, wonach
im ftäbtifchen griebljof im „gelble" auf ber Slnhöfje
gwifchen ber neuen Sufourftrafje unb ber gelblefirafee
in ber je|t bort befinbiichen Saumfchule ein ©ärtner»
hau? unb eine neue ©inftiebung beg griebpfeg gegen
bie gelbleftrafje hin erftedt werben wirb. Sag ©ärtner»
haug, bag im parterre bie nötigen SIrbeitg» unb 2Ra=

gaginräume für ben griebfjofgärtner unb barüber bie
SBohnung für benfelben enthalten wirb, ift approçimatiti
auf gr. 32,000 beranfdhlagt. Sin ©telle beg jejsigen
©inganggtoreg ift ein in SDÎauerwer! aufgufüpenbeg
hoheg portal projeftiert, an welcheg ftd) gu beiben
Seiten Stauern mit einem ©itterabfdhlufj nach oben an»
fügen. Siefe ben griebhof gegen ben Särm unb ben

Serleljr ber ©trafje abfdhliefjenbe neue ©infriebung wirb
tiorläufig nadh Often big gur Slbgweigung beg bergwärtg
führenben fRebenfträfjdheng unb nach SBeften big gum
Meinen ©ingange hinter ber griebhoffapeÜe erftedt unb
famt bem portal eine Softenfumme bon girfa gr. 36,000
beanfprudhen. Sie in grage ftehenben Sauten werben
im Saufe biefeg unb beg nächften galjreg gut Slugführ»
ung gelangen.

3« ber ©enteiitbe glawtl würben bon 1898 big
1904 85 SBohnhäufer neu gebaut. Sie ßunalfme ber
§aughaltungen beträgt im gleidhen geraum 280. Sie
©eburtggiffer hat fich bon 98 im galjre 1898 auf 159
im gahre 1903 gehoben.

Samoefett in Sermatt. gm SSadig rüftet man fich
für bie tommenbe ©aifon. @g wirb immer noch öiel
gebaut, ©in Unternehmer hat im legten gahr in
3ermatt fechg Weine §otelg ober SBohnhäufer hergeftedt.
Sag Ipotel SRonte»SRofa wirb in einigen Sagen geöffnet.
Sie Çotelg ©chweigerhof, Sedebue unb Serminug jtnb
an eine waabtlänbifche Slltiengefedfdhaft herlauft worben.
Sie Serwaltung wirb in Saufanne geführt. 3"nt
Sireftor ift $r. S. gornadag, ©aftwirt in Sorbighera,
gewählt.

Sîtidjenbau in fRötljenbad) (Sern). Ser Segierungg»
rat beantragt bem ©rofjen Sate, ber Sirchgemeinbe
^Röthenbach an ben Sau einer neuen Äirche einen ein»

maligen ©taatgbeitrag bon gr. 15,000 gu bewidigen.

Streben- unb Sfarrhauêbau Segerêbeint. Sie ebang.
Sirchengenoffenberfammlung befchlofj am ©onntag ben
ft'irchen» unb fßfarrhaugbau im ütoftenboranfchlage bon
über 200,000 gr.

©trafjenbahn ©djaffbaufen-Sdjleitbetm. Sem mit ber
girma grijj SRarti Sl.=®. in 2ßintertl)iir abgefdjloffenen
äaufbertrage betr. Sieferung ber Schienen unb Schweden
für ben Sau ber ©. ©. S. hat bie Regierung bie @e=

nel)migung erteilt.

Sautoefen in Saufanne. See Saufannet ©cofje SRat

bewidigte einen Sîrebit bon gr. 95,000 für ben Sau
einer SRemife bei ber Saferne in Sière gut Slufnahme
beg neuen gelbartideriematerialg.

©djulhaugbau ©fdjolgmatt. Sie ©emeinbe ©fcholgmatt
projeftiert ben Sau eineg neuen ©djulhaufeg.

ÜReubau bei ©enfebrnde bei ©nggerêbacb (gretburg).
Ser greiburger ©rofje Sat hat ba§ Sefret betreffenb
ben Seubau ber ©enfebrüde bei ©uggergbad), gwifd)en
©uggigberg unb ißlaffetjen, angenommen. Sie Soften
für eine l)ölgerne Srüde fittb auf 57,000 gr. beratt»
plagt, wobon greiburg bie Hälfte unb Sern bie §älfte
mit 28,500 gr. übernimmt. Soch würbe befdjloffen,
in Slrt. 1 beg Sefretg bie SS orte „aug §olg erftedt"
gu ftreichcu, ba man freiburgifcherfeitg einer fteinernen
Srüde ben Sorgug geben würbe. Siefe fätne girla gr.
3000 höher gu fiebert.

Sergröfjerung bei Srauerei jpalbengut in äBinterthur.
Ser Sluffichtgrat ber Slft.=®efed. Sereiitigte Schweiger
Srauereieit hat in feiner legten ©i^ung einen ft'rebit
bon 300,000 grauten atigefe|t gur Sergröherutig ber
Srauerei ^albeugut auf bie hoppelte Seiftunggfäl)igteit.

gabrifnenbau. ©ine blühetibe ©efedfehaft ift bie»

jeuige ber Süunftfeibefabrifeu @preitenbach=@lattbrugg.
Siefelbe hat in àelfterbach ein Slreal bott 72,000
getauft, auf welchem eine grofje gabrifanlage erbaut
wirb. Sag ift nun bie bierte gabrtf, bie bie genannte
©efedfehaft bcfijjt. Sag neue ©tabliffement fod im guni
bem Setrieb übergeben werben.

SSerfftättebranb in Sujcrn. Seiten ©amgtag ÜRorgen
würbe bie gro^e, faft neue ©chloffcrwerfftätte beg §rn.
Äüinftfchloffer 9îid in ber ©älimatte unb bamit wert»
bode SJJafdEjitten burch geuer gerftört. Sie Srauburfache
ift noch unbefanut.

©in iteueg Setfahren gutu ©ntgimten bon äöeipieth.
gn neuerer ^jeit ift man boit ber ©utgimtuug beg

äßeifjblecheg mittelg ©äuren unb ©hewifalien mehr unb
mehr abgetommen unb meubet meifteug bag eleftro»
Iptifche Serfahren an. Slber auch bei biefem finb für
bie beftehenben ©utginnungganftalten teine großen Seich»
tümer gu holen, weil ber Sreig ber SSeihbtechabfäde
geftiegeu unb nur ein geringer Serbienft bei ber 2lb=

fdjeibuug beg feinem Sertauf unb bem beg

ginufreteu Slechfchrotg gu ergielen ift.
Sag nachftehenbe burch 9t- 9tr. 150,444 ge»

fchü^te Serfal)ren bon Sh- Swpnam in ÜRoortown bei
Seebg (©nglanb) fcheint nun bagu angetan gu fein, bie

©ntgiummg ber SSeifeblechabfade wefentlich gu berbidigen,
ba bie Slblöfung beg Diitng bom ©ifen bem ©auerftoff
ber Suft überlaffen wirb. Sie SSeipIcchabfäde werben
hierbei in einen bidett Srei bon feinem $ofgpuIöer unb
ftarfer Äochfalglöfung eingetaucht unb fofort wieber
herauggegogen, wobei an ihrer gangen Oberfläche eine
Schicht beg weifjen Äotgpulberg haften bleibt. Sie 3lb»
fäde werben nun ber freien Suft auggefe|t unb hiei
burch öie 5tofg=@algfchi(ht bag 3'"" b'om ©ifen abge»
freffen.

Sie Stbfäde werben nachher in SSSaffer abgefpiilt
unb finben alg reiueg ©chmclgeifeu Serwenbung, wäh=
renb bag in ben Sîofgbrei übergegangene 3hm aug
bem ©pülwaffer, wo eg fich öureb milchige gärbung
fenntlich mad)t, in betannter SSeife auggefädt unb fo
gurüdgewounen wirb.

Siet§au§fchrciben jur Serhiitung bau Unfällen bei
SSannenbäbern. Sie Unglüdgfäde in bett SSannenbäbertt
üeranlaffen ben Sereitt ber Sabefadhmänner, Siittet gur
Serhütung biefer Uufäde gu fuchen. ©g follen Sorridjt»
ungeu angebracht werben, welche eg bem fich außerhalb
ber 3edett befitibettben SSärterperfoual ermöglichen, gu
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Auch dem Projekte der Birsigtalbahn betreffend die

Einführung des elektrischen Betriebes wurde zugestimmt.

— Für den Bau eines Schulhauses in Klein-
basel wurde ein Kredit von Fr. 775,000 bewilligt.
Ist es gebaut und beziehbar, wird es sofort wieder
gefüllt, da jetzt in der alten Kaserne 11 Klassen unter-
gebracht sind.

Bauwesen in Luzern. Das Hotel „Rigi" in Luzern
ist voll den Geschwistern Regli an Gebrüder Haefeli
zum Schwanen verkauft worden. Die jetzigen Besitzer
betreiben das Hotel noch diese Saison wie bisher. Im
Herbst wird das Gebäude so umgebaut, daß gegen den
Grendel Magazine eingerichtet werden und der übrige
Teil des Hauses zu Hotelzwecken verwendet wird. Die
jetzige Depeudance wird dann als Privathaus umge-
ändert.

Bauwesen in St. Gallen. Der St. Galler Gemeinde-
rat genehmigte eine Vorlage der Baukommission, wonach
im städtischen Friedhof im „Feldle" auf der Anhöhe
zwischen der neuen Dufourstraße und der Feldlestraße
in der jetzt dort befindlichen Baumschule ein Gärtner-
Haus und eine neue Einfriedung des Friedhofes gegen
die Feldlestraße hin erstellt werden wird. Das Gärtner-
Haus, das im Parterre die nötigen Arbeits- und Ma-
gazinräume für den Friedhofgärtner und darüber die

Wohnung für denselben enthalten wird, ist approximativ
auf Fr. 32,000 veranschlagt. An Stelle des jetzigen
Eingangstores ist ein in Mauerwerk auszuführendes
hohes Portal projektiert, an welches sich zu beiden
Seiten Mauern mit einem Gitterabschluß nach oben an-
fügen. Diese den Friedhof gegen den Lärm und den
Verkehr der Straße abschließende neue Einfriedung wird
vorläufig nach Osten bis zur Abzweigung des bergwärts
führenden Nebensträßchens und nach Westen bis zum
kleinen Eingange hinter der Friedhofkapelle erstellt und
samt dem Portal eine Kostensumme von zirka Fr. 36,000
beanspruchen. Die in Frage stehenden Bauten werden
im Laufe dieses und des nächsten Jahres zur Ausführ-
ung gelangen.

In der Gemeinde Flawil wurden von 1898 bis
1904 85 Wohnhäuser neu gebant. Die Zunahme der
Haushaltungen beträgt im gleichen Zeitraum 280. Die
Geburtsziffer hat sich von 98 im Jahre 1898 auf 159
im Jahre 1903 gehoben.

Bauwesen in Zermatt. Im Wallis rüstet man sich

für die kommende Saison. Es wird immer noch viel
gebaut. Ein Unternehmer hat im letzten Jahr in
Zermatt sechs kleine Hotels oder Wohnhäuser hergestellt.
Das Hotel Monte-Rosa wird in einigen Tagen geöffnet.
Die Hotels Schweizerhof, Bellevue und Terminus sind
an eine waadtländische Aktiengesellschaft verkauft worden.
Die Verwaltung wird in Lausanne geführt. Zum
Direktor ist Hr. C. Fornallaz, Gastwirt in Bordighera,
gewählt.

Kirchenbau in Röthenbach (Bern). Der Regierungs-
rat beantragt dem Großen Rate, der Kirchgemeinde
Röthenbach an den Bau einer neuen Kirche einen ein-
maligen Staatsbeitrag von Fr. 15,000 zu bewilligen.

Kirchen- und Pfarrhausbau Degersheim. Die evang.
Kirchengeuossenversammlung beschloß am Sonntag den
Kirchen- und Pfarrhausbau im Kostenvoranschlage von
über 200,000 Fr.

Straßenbahn Schaffhausen-Schleitheim. Dem mit der
Firma Fritz Marti A.-G. in Winterthur abgeschlossenen
Kaufvertrage betr. Lieferung der Schienen und Schwellei?
für den Bau der S. S. B. hat die Regierung die Ge-
nehmigung erteilt.

Bauwesen in Lausanne. Der Lausanner Große Rat
bewilligte einen Kredit von Fr. 95,000 für den Bau
einer Remise bei der Kaserne in Biäre zur Aufnahme
des neuen Feldartilleriematerials.

Schulhausbau Escholzmatt. Die Gemeinde Escholzmatt
projektiert den Bau eines neuen Schulhauses.

Neubau der Sensebrücke bei Guggersbach (Freiburg).
Der Freiburger Große Rat hat das Dekret betreffend
den Neubau der Sensebrücke bei Guggersbach, zwischen
Guggisberg und Plaffeyen, angenommen. Die Kosten
für eine hölzerne Brücke sind auf 57,000 Fr. veran-
schlagt, wovon Freiburg die Hälfte und Bern die Hälfte
mit 28,500 Fr. übernimmt. Doch ivurde beschlossen,
in Art. 1 des Dekrets die Worte „aus Holz erstellt"
zu streichen, da man freiburgischerseits einer steinernen
Brücke den Vorzug gebe?? würde. Diese käme zirka Fr.
3000 höher zu stehen.

Vergrößerung der Brauerei Haldengut in Winterthur.
Der Aufsichtsrat der Akt.-Gesell. Vereinigte Schweizer
Brauereien hat ii? seiner letzten Sitzung einen Kredit
von 300,000 Franken angesetzt zur Vergrößerung der
Brauerei Haldeugut auf die doppelte Leistungsfähigkeit.

Fabrikneubau. Eine blühende Gesellschaft ist die-
jeuige der Kuustseidefabrikeu Spreiteubach-Glattbrugg.
Dieselbe hat in Kelsterbach ei?? Areal von 72,000 ir^
gekauft, auf welchem eine große Fabrikanlage erbaut
wird. Das ist nun die vierte Fabrik, die die genannte
Gesellschaft besitzt. Das neue Etablissement soll im Juni
dem Betrieb übergeben werden.

Werkstättebrand in Luzern. Letzte?? Samstag Morgen
ivurde die große, fast neue Schlvsserwerkstätte des Hrn.
Kunstschlosser Nick in der Sälimatte und damit wert-
volle Maschinen durch Feuer zerstört. Die Braudursache
ist noch unbekannt.

Ein neues Verfahren zu»? Entzinnen von Weißblech.
In neuerer Zeit ist man von der Eutziuuuug des

Weißbleches mittels Säure?? und Chemikalien mehr und
mehr abgekommen und wendet meistens das elektro-
lytische Verfahren an. Aber auch bei diesem sind für
die bestehenden Eutzinnungsanstalten keine großen Reich-
tümer zu hole??, weil der Preis der Weißblechabfälle
gestiegen und nur ein geringer Verdienst bei der Ab-
scheidung des Zinnes, seinem Verkauf und dem des

zinufreieu Blechschrots zu erzielen ist.
Das nachstehende durch D. R. P. Nr. 150,444 ge-

schützte Verfahren von PH. Twynam in Mvvrtowu bei
Leeds (England) scheint nun dazu angetan zu sein, die

Entziunung der Weißblechabfälle wesentlich zu verbilligen,
da die Ablösung des Zinns vom Eisen dem Sauerstoff
der Luft überlassen wird. Die Weißblechabfälle werden
hierbei in einen dicken Brei von feinem Kokspulver und
starker Kochsalzlösung eingetaucht und sofort ivieder
herausgezogen, ivobei an ihrer ganzen Oberfläche eine
Schicht des weißen Kokspulvers haften bleibt. Die Ab-
fülle werden nun der freien Luft ausgesetzt und hier
durch die Koks-Salzschicht das Zinn vom Eisen abge-
fressen.

Die Abfälle werden nachher in Wasser abgespült
und finden als reines Schmelzeiseu Verwendung, wäh-
rend das in den Koksbrei übergegangene Zinn aus
dem Spülwasser, wo es sich durck milchige Färbung
kenntlich macht, in bekannter Weise ausgefällt und so

zurückgewonnen wird.
Preisausschreiben zur Verhütung von Unfälle» bei

Wannenbädern. Die Uuglücksfälle in den Wannenbädern
veranlassen den Verein der Badefachmänuer, Mittel zur
Verhütung dieser Unfälle zu suchen. Es sollen Vorricht-
ungeu angebracht werden, welche es dem sich außerhalb
der Zellen befindenden Wärterpersoual ermöglichen, zu
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erlernten, ob bag Verhalten beg iöabegafteg tri ber
23abettmnne gu Seforgntffett um fein Beben ober feine
@efunbl)ett Steranlaffnng gibt, geniigettb befnnbene
Söflingen mirb

ein erfter jßreig Don 250 SRarf tinb
ein jmeiter „ „ 150 äftarf

ausgefegt. Sag ißreiSrid^terfoßegium befielt aus bem
tect)nif(f)en SIu8fct)u§ beg Stetetng.

Stetuerbttngen fittb big 1. Bult an ben 2)ireftor ber
ftöbtifdjen 93aber in ftöln, Siibneï, melier SSorfi^ettber
beg tecffnifdjen 2tugfcE)uffeg beg 2tereing ber 53abefad)=
manner ift, eingitfettbett, bott welchem audE) bie näheren
Sebingungen gu erfahren finb.

Einen warmen und trockenen Fussboden erzielt man
durch Anwendung von

I? Filzkarton und
I? Isolierteppieh

bestbewährte Unterlage unter Linoleum u. zur Dämpfung
des Schalles, vorzügl. geeignet für Sanatorien, Hotels etc.

I? imprägn. Asphaltpapier
bestes Mittel z. Schutze gegen Feuchtigkeit unt. Tapete,

liefern als Spezialität 790 c

C. F.WEBER
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

mit beschränkter Haftung

M uttenz- Basel.
Telephon 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

^nsi her Jlrim« — für Mc Jfrim**
fragen.

183. ®ibt eg in ber ©cßroeij leiftunggfäßige Babrifationg»
gefdjäfte für geicfjengerate, alg IReisbretter, fReigfcßienen uub
®reiede, enettt. roelcße?

184. 28er liefert fofort jirta 50 45 mm ftarîe ®annen=
bretter, fotoie ebenfo nie! 30 mm gegen pinterlage unb 1 SRonat
Biel? Qebod) nur 1. Klaffe bürre Fretter finben Serücffidjttgung.
Offerten unter Sir. 184 an bie ©rpebition.

185. Qd) benötige für ein 28afferrab non 3,50 m ®urd)=
meffer eine 28elte, etroa 3 m lang, mit iKofetten unb baju paffenben
Sagern, foroie ein jioeiteiligeg Kammrab, etroa 3 m ®urd>meffer,
mit baju paffenbem Kolben, 3—372 mal überfeßt. §ätte oiel=
leicf)t jemanb etroa? geeignete?, gebraucht, jebod) in gutem Qu=
ftanbe Offerten an $. Statt), @t. Seonarb (2Batlig).

186. Kann mir jemanb ein SRittel angeben, mit roeltfjetn
td) ben läftigen fRoft an" einer SRafcßine befeitigen tarnt Dbrcoßl
id) benfelben öfter? mit großer SRüße entfernt habe, fteHt fid)
ber fRoft regelmäßig roieber ein. gür gütige Sluëtunft im oorauë
beften ®ant.

187. 28er liefert gute Slbbiegmafdjinen für SBledje big 3 mm
®icfe, für Sängen non 50 cm eoent. 1 m Offerten an ER. ©rlebacß,
93aufd)lofferei, gribourg.

188. 28er liefert mir für näcßften SRonat eine 23agenlabung
©cßilf? Offerten an bie ©rpebition unter Sir. 188.

189. 2Bo bejießt man am billigten 28eHbled)tafeIn für
prooiforifcße ®äcßer? 23ebarf einige ßunbert m®. Offerten unter
Sir. 189 an bie ©jpebition.

190. 23er tnürbe bie fRegulierung eines SotomobilS, fpejietl
ber ©cßieberfteuerung, übernehmen?

191. 2Beld>e tnedjanifdje @d)reiner= ober 23agnerroertftätte
in 3"rid) mürbe bie jjabritation eine? ©pejialarttfel? mit S3e=

fdjäftigung für jirta 5 Slrbeiter übernehmen? Offerten unter
Str. 191 beförbert bie ©j-pebüion.

193. 23er liefert eine breifeitige £>obetmafd)ine jur gabrL
fation non SSobenriemen, KraHentäfer, poßlteßlen unb Stäben?
Offerten mit SBefcßreibung, ©eroidjtêangabe unb Sieferfrift an bie
©ßpebition unter (Shiffre Str. 192.

193. 28er hätte eine gebrauchte, aber nod) gut erhaltene
KreiSfäge mit jirta 700 mm ©eßeibenbureßmeffer abjugeben?
Offerten unter ßßiffre 193 an bie ©rpebition.

194. ©ibt e§ anbere ©inridjtungen, um (eidjte §oljtreppen
in ®acßftöcfen in bie ®eden oerfeßroinben ju laffen, al? bie üblichen
Stufjüge mit .panfftriefen unb ©egengeroießten ©oentuett rcer
fabrijiert folcße? Offerten an bie ©jpebition unter ©hiffre 194.

195. 23er liefert faubereë fjöhrenholj, 35x40x52 mm?
Offerten unter ©hiffre 195 an bie ©rpebition.

196. ©rbitten Offerte non leiftungSfähiger Birma über
fauber gejogene unb gefcßliffene buchene fRnnbftangen non 33 unb
38 mm ®urcßmeffer in Sängen non IV2 big 3 SReter.

197. 2Beld)e§ Kupferbergroert ober roelche ©ifenhanblung
liefert Kupfertafeln, 1x2 m, jirta 14 bi? 15 Kilo per SEafet,
unb ju roelcßem ißrei? bei 2tbnahme non 100 Stafeln?

ICandenier

Feuerfeste Steine,Erde
der Thonwerke Rändern
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Fa^enee^Watsd- Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Telegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

Stnttoorten.
2luf Bgen 137 unb 166. 28ünfdje mit BtügcfteHer in

Slerbinbung ju treten, pan? @md), med). 2Bertftätte, S8ern.

2luf Brage 150. ©cßmirgelfcßeiben jum ©cßleifen non pobeL
unb Kehlmeffern, foroie fomplette @chmirgel=@cßleifmafd)inen liefert
SRicßarb ipfrenger, SSafel, unb fteßt auf 2Bunfd) mit äußerfter
Offerte gern ju ®ienften.

Stuf Btüge 154. 23enben ©ie fid) gefl. an ba? ©ifenmerf
@d)önheiberhammer (fädififcßeg ©rjgebirge), roeldje Bttmi fämL
lidje 2Rafd)inenteiIe felbft gießt unb bearbeitet unb fehr leiftungg»
fähig ift für SRaffenartitel ju erjeugen, babei ungemein bifiig
liefert unb in ber ©djroeij einen ganj bebeutenben Knnbenfreig
befißt.

2luf B0e 154. 23ir befinben ung in unterer neuen nnb
befteng eingerichteten Büktifanlage mit ben fragl. ©ifenljoblereL
unb Btäferei--®inrid)tungen imftanbe, fo!d)e SRaffenartitel ju er=

jeugen unb fidjern befte, biHigfte unb promptefte 23ebienung ju.
21. pettji & ©ie., SRafdjinenfabrit, 23afel.

2Iuf Bi®0c 157. 23ir befaffen un§ mit bem Umbau aller
©rjfteme unb ©rößen non SRotoren alg ©pejialiften. ©inen Koften=
noranfdjlag fönnen mir nad) Kenntnignahnte aller ®etailg über
Bhren SRotor fteHen, refp. mir roerben Bßnen bie Slrbeit ju einer
Slftorbfumme offerieren. 21. .pertji & Sie., SRafdjinenfabrit, S3afel.

2luf Bge 157. ißetrolmotoren merben auf SJenjin umge=
baut unter meitgeßenber ©arantie non Q. Sütßi, med). 2Bertftätte
in 23orb.

2lnf Bti0s 158. ®ie biHigfte unb folibefte SSebadjung ftatt
Bintbled) mirb erfteHt mit galuanifiertetn 2BeHbled). 23ünfcj)e
mit BtügefteUer in Slerbinbung ju treten. Bi- @rüring=®utoit,
©ifenbaumertftätte, SRett b. S3iel.

2luf Bthge 159. 23in Sieferant non allen ©orten ©djaufeL
ftielen unb roiinfdje mit in 23erbinbung ju treten.
ER. ®errer, 23agner, 2lblifon b. 23att (3ürid)).

2luf BiH05 160. 2Bir oerfügen über SRafcßinenmaterial
unb llerfonal, um Bh"e« frcigl. ®reherarbeiten unter Bußdjerung
prompter unb billiger SSebienung offerieren ju tonnen. 21. penji
& ©ie., SRafdjinenfabrit, S3afel.

2tuf Bïhge 160. ®ie Bjrma Bmitl & Kiefer in Kreujlittgen
übernimmt foldje 2trbeiten bei garantiert ejattefter Stugfüßrung.

Stuf B^Q0£ 160. SBenben ©ie fid) an bie Birma Eßaraoicini
& Drtftein, med). 2Bertftätte, SSafef.

Sluf Bih06 160. ®reßerarbeiten übernimmt gerne bie med).
SBerfftätte 21. .p. 2lus=bets2(u, SRübIed=©t. ©allen, nnb roünfcßt
mit BragefteUer in 23erbinbung ju treten. v
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erkennen, ob das Verhalten des Badegastes in der
Badewanne zu Besorgnissen um sein Leben oder seine
Gesundheit Veranlassung gibt. Für genügend befundene
Lösungen wird

ein erster Preis von 250 Mark und
ein zweiter „ „ 150 Mark

ausgesetzt. Das Preisrichterkollegium besteht ans dem
technischen Ausschuß des Vereins.

Bewerbungen sind bis 1. Juli an den Direktor der
städtischen Bäder in Köln, Kühnel, welcher Vorsitzender
des technischen Ausschusses des Vereins der Badefach-
manner ist, einzusenden, von welchem auch die näheren
Bedingungen zu erfahren sind.

Linen >varwen und trockenen Lussboden erhielt man
durcb àvevdung von

I? ^îliksi'îon un«>

bestbeväbrte Unterlage unter Linoleum u. sur Dämpfung
des Leballes, vorsügl. geeignet kür Sanatorien, Hotels ete.

st iiMälj». àLiiIisIiMiiki'
bestes vlitte! 2. Ledutse gegen keiivdtigkeit nut. ?spete,

lieksrn als Specialität 790 e

Haehpappkn- uncs leki'pvociußik-stabl'ilkkn
mit besclirânkter ttattunx

IVîutten?»LAsei.
?slepbon 4317. Delegr.-^.dr. : llsvdpsppkadrik.

Ans der Praris -- Für die Praris.
Fragen.

18A. Gibt es in der Schweiz leistungsfähige Fabrikations-
geschäfte für Zeichengeräte, als Reisbretter, Reisschienen und
Dreiecke, event, welche?

184. Wer liefert sofort zirka SV n^ 4g mm starke Tannen-
bretter, sowie ebenso viel 3V mm gegen Hinterlage und 1 Monat
Ziel? Jedoch nur 1. Klasse dürre Bretter finden Berücksichtigung.
Offerten unter Nr. 184 an die Expedition.

183. Ich benötige für ein Wasserrad von 3,50 m Durch-
Messer eine Welle, etwa 3 m lang, mit Rosetten und dazu passenden
Lagern, sowie ein zweiteiliges Kammrad, etwa 3 m Durchmesser,
mit dazu passendem Kolben, 3—3>/s mal übersetzt. Hätte viel-
leicht jemand etwas geeignetes, gebraucht, jedoch in gutem Zu-
stände? Offerten an I. Rath, St. Leonard (Wallis).

18K. Kann mir jemand ein Mittel angeben, mit welchem
ich den lästigen Rost an' einer Maschine beseitigen kann? Obwohl
ich denselben öfters mit großer Mühe entfernt habe, stellt sich
der Rost regelmäßig wieder ein. Für gütige Auskunft im voraus
besten Dank.

187. Wer liefert gute Abbiegmaschinen für Bleche bis 3 mm
Dicke, für Längen von SV cm event. 1 m? Offerten an R. Erlebach,
Bauschlosserei, Fribourg.

188. Wer liefert mir für nächsten Monat eine Wagenladung
Schilf? Offerten an die Expedition unter Nr. 188.

189. Wo bezieht man am billigsten Wellblechtafeln für
provisorische Dächer? Bedarf einige hundert m^. Offerten unter
Nr. 189 an die Expedition.

199. Wer würde die Regulierung eines Lokomobils, speziell
der Schiebersteuerung, übernehmen?

191. Welche mechanische Schreiner- oder Waguerwerkstätte
in Zürich würde die Fabrikation eines Spezialartikels mit Be-
schäftigung für zirka 5 Arbeiter übernehmen? Offerten unter
Nr. 191 befördert die Expedition.

192. Wer liefert eine dreiseitige Hobelmaschine zur Fabri-
kation von Bodenriemen, Krallentäfer, Hohlkehlen und Stäben?
Offerten mit Beschreibung, Gewichtsangabe und Lieferfrist an die
Expedition unter Chiffre Nr. 192.

191. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Kreissäge mit zirka 700 mm Scheibendurchmesser abzugeben?
Offerten unter Chiffre 193 an die Expedition.

194. Gibt es andere Einrichtungen, um leichte Holztreppen
in Dachstöcken in die Decken verschwinden zu lassen, als die üblichen
Aufzüge mit Hanfstricken und Gegengewichten? Eventuell wer
fabriziert solche? Offerten an die Expedition unter Chiffre 194.

193. Wer liefert sauberes Föhrenholz, 35 x 40 x 52 mm?
Offerten unter Chiffre 195 an die Expedition.

19K. Erbitten Offerte von leistungsfähiger Firma über
sauber gezogene und geschliffene buchene Rundstangen von 33 und
38 mm Durchmesser in Längen von l'/s bis 3 Meter.

197. Welches Kupferbergwerk oder welche Eisenhandlung
liefert Knpfertafeln, 1x2 m, zirka 14 bis 15 Kilo per Tafel,
und zu welchem Preis bei Abnahme von 100 Tafeln?

keiiààAà.IiiIe
dar ?donverke Landern
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A'KPKSîOG'-W'KrskS'-PIsiîsilH
Uni, Viereck und àbtsek und Dsssill-Dlättllbsn.
àeb 2N LinIuKSv in IVasektisobv, Lullst» à.

ZAumkovAsr L« Kooli
?klepliollà 2977. tlspdsIt-Sasel.

Antworten.
Ans Fragen 1Z7 und 1K9. Wünsche mit Fragesteller in

Verbindung zu treten. Hans Emch, mech. Werkstätte, Bern.
Auf Frage 139. Schmirgelscheiben zum Schleifen von Hobel-

und Kehlmessern, sowie komplette Schmirgel-Schleifmaschinen liefert
Richard Pfrenger, Basel, und steht auf Wunsch mit äußerster
Offerte gern zu Diensten.

Auf Frage 134. Wenden Sie sich gefl. an das Eisenwerk
Schönheiderhammer (sächsisches Erzgebirge), welche Firma sämt-
liche Maschinenteile selbst gießt und bearbeitet und sehr leistungs-
fähig ist für Massenartikel zu erzeugen, dabei ungemein billig
liefert und in der Schweiz einen ganz bedeutenden Kundenkreis
besitzt.

Aus Frage 134. Wir befinden uns in unserer neuen und
bestens eingerichteten Fabrikanlage mit den fragl. Eisenhoblerei-
und Fräserei-Einrichtungen imstande, solche Massenartikel zu er-
zeugen und sichern beste, billigste und prompteste Bedienung zu.
A. Henzi à Cie., Maschinenfabrik, Basel.

Auf Frage 137. Wir befassen uns mit dem Umbau aller
Systeme und Größen von Motoren als Spezialisten. Einen Kosten-
Voranschlag können wir nach Kenntnisnahme aller Details über
Ihren Motor stellen, resp, wir werden Ihnen die Arbeit zu einer
Akkordsumme offerieren. A. Henzi à Cie., Maschinenfabrik, Basel.

Auf Frage 137. Petrolmotoren werden auf Benzin umge-
baut unter weitgehender Garantie von I. Lüthi, mech. Werkstätte
in Word.

Auf Frage 138. Die billigste und solideste Bedachung statt
Zinkblech wird erstellt mit galvanisiertem Wellblech. Wünsche
mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Fr. Grüring-Dutoit,
Eisenbauwerkstätte, Mett b. Viel.

Auf Frage 139. Bin Lieferant von allen Sorten Schaufel-
stielen und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
R. Derrer, Wagner, Adlikon b. Watt (Zürich).

Auf Frage IK9. Wir verfügen über Maschinenmaterial
und Personal, um Ihnen fragl. Dreherarbeiten unter Zusicherung
prompter und billiger Bedienung offerieren zu können. A. Henzi
à Cie., Maschinenfabrik, Basel.

Auf Frage 1K9. Die Firma Zwikl à Kieser in Kreuzlingen
übernimmt solche Arbeiten bei garantiert exaktester Ausführung.

Auf Frage 1K9. Wenden Sie sich an die Firma Paravicini
6c, Ortstein, mech. Werkstätte, Basel.

Aus Frage 169. Dreherarbeiten übernimmt gerne die mech.
Werkstätte A. H. Aus-der-Au, Mühleck-St. Gallen, und wünscht
mit Fragesteller in Verbindung zu treten. ^ ^
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